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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine 
mit einem am Boden eines Laugenbehälters ange-
ordneten Laugenablaufsystem mit einer Laugenpum-
pe, ein für diese Waschmaschine besonders geeig-
netes Pumpensystem sowie ein Verfahren zum Be-
trieb der Waschmaschine.

[0002] Waschmaschinen und Waschtrockner, für 
die hierin der gemeinsame Begriff „Waschmaschi-
nen” verwendet wird, weisen im Allgemeinen eine 
Pumpe (auch als „Laugenpumpe” bezeichnet) zur 
Beförderung von in einer Waschmaschine anfallen-
den Flüssigkeiten wie z. B. Wasser und Waschlauge 
auf. Im Allgemeinen werden radiale Kreiselpumpen 
verwendet, die in der Regel ohne eine Vorleitvorrich-
tung verwendet werden. Bei diesen Pumpen wird in 
der saugseitig anströmenden Flüssigkeit ein Drall in-
duziert. Besonders bei Laugenpumpen, die in 
Waschmaschinen verwendet werden, bildet sich kon-
struktiv bedingt ein stehender Wirbel im Raum vor ei-
ner Saugöffnung bis hin zum Laufrad aus. Da im Zen-
trum des Wirbels hohe Geschwindigkeiten und gerin-
ge Drücke herrschen, trennt sich das Luft-Was-
ser-Gemisch auf, so dass eine dauerhafte Luftblase 
entsteht. Diese quasistationäre Luftblase reduziert 
den Strömungsquerschnitt und somit den geförder-
ten Flüssigkeitsstrom. Zudem verschlechtern sich die 
Wiederanlaufeigenschaften der Laugenpumpe, wenn 
sich die Pumpe bei der Beaufschlagung mit Wasser 
im sogenannten „Schnorchelzustand” befindet.

[0003] Aus DE 43 02 497 A1 ist eine Kreiselpumpe 
für eine Waschmaschine bekannt, welche eine Pum-
penkammer aufweist in dem ein Kreiselrad angeord-
net ist. Zur Vermeidung von Lufteinschlüssen weist 
eine solche Pumpe einen stirnseitigen Kammerzu-
strömkanal auf, welcher zur Pumpenkammer ver-
setzt angeordnet ist.

[0004] Eine weitere Pumpe für eine Waschmaschi-
ne ist aus DE 195 37 944 A1 bekannt. Eine solche 
Pumpe besteht aus einem Antriebsmotor für ein 
Pumpen-Flügelrad in einem Pumpengehäuse mit ei-
nem Druckstutzen und einer Fremdkörperfalle mit ei-
nem Wasserzulauf, wobei die Fremdkörperfalle 
durch eine Zwischenplatte mit einer Ansaugöffnung 
vom Pumpengehäuse getrennt ist. Ferner weist die 
Fremdkörperfalle eine Entlüftungsvorrichtung auf. 
Zur ausreichenden Entlüftung des Pumpengehäuses 
ist in der Zwischenplatte mindestens eine Belüftungs-
öffnung vorgesehen, über die im Pumpengehäuse 
auftretende Luftansammlungen zur Entlüftungsein-
richtung der Fremdkörperfalle ableitbar sind.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es 
daher, ein alternatives Pumpensystem für eine 
Waschmaschine mit einer Pumpe bereitzustellen, 
welche die vorgenannten Nachteile des Standes der 

Technik nicht aufweisen und insbesondere eine den 
Strömungsquerschnitt reduzierende Luftblase ver-
meidet. Ferner soll die Waschmaschine einer sol-
chen Pumpe sowie ein Verfahren zum Betrieb einer 
solchen Waschmaschine bereitgestellt werden.

[0006] Die Lösung dieser Aufgabe wird nach dieser 
Erfindung erreicht durch ein Pumpensystem mit den 
Merkmalen des entsprechenden unabhängigen Pa-
tentanspruchs sowie einer Waschmaschine und das 
Verfahren der entsprechenden unabhängigen Paten-
tansprüche. Bevorzugte Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Waschmaschine sind in entspre-
chenden abhängigen Patentansprüchen aufgeführt. 
Bevorzugten Ausführungsformen der erfindungsge-
mäßen Waschmaschine entsprechen bevorzugte 
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Verfah-
rens und umgekehrt, auch wenn dies hierin nicht ex-
plizit festgestellt wird.

[0007] Gegenstand der Erfindung ist ein Pumpen-
system, umfassend eine Pumpe und eine Kammer, 
wobei die Kammer eine Eintrittsöffnung und eine 
Austrittsöffnung für eine Flüssigkeit sowie eine Öff-
nung zur Aufnahme eines Schaufelrades der Pumpe 
umfasst, wobei in der Kammer eine Vorleitvorrich-
tung angeordnet ist, die ein hohles zylindrisches Teil 
mit einem ersten Ende und einem zweiten Ende so-
wie einer inneren Oberfläche und einer äußeren 
Oberfläche aufweist, wobei auf der äußeren Oberflä-
che mindestens ein Flügel angeordnet ist.

[0008] Gegenstand der Erfindung ist außerdem 
eine Waschmaschine mit einem am Boden eines 
Laugenbehälters angeordneten Laugenablaufsys-
tem mit einer Laugenpumpe, wobei vor der Laugen-
pumpe eine Vorleitvorrichtung angeordnet ist, die ein 
hohles zylindrisches Teil mit einem ersten Ende und 
einem zweiten Ende sowie einer inneren Oberfläche 
und einer äußeren Oberfläche aufweist, wobei auf 
der äußeren Oberfläche mindestens ein Flügel ange-
ordnet ist.

[0009] Vorzugsweise ist der mindestens eine Flügel 
flach. Außerdem ist bevorzugt, dass sich der mindes-
tens eine Flügel in axialer Richtung des zylindrischen 
Teils erstreckt.

[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform sind 
auf der äußeren Oberfläche des zylindrischen Teils 
der Vorleitvorrichtung zwei Flügel angeordnet. Hier-
bei ist es bevorzugt, dass die zwei Flügel auf einan-
der gegenüberliegenden Stellen der äußeren Ober-
fläche angeordnet sind.

[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist an einem zweiten Ende des zy-
lindrischen Teils ein mit dem zylindrischen Teil kon-
zentrischer Kreisring angeordnet. Dieser Kreisring 
hat den Vorteil, dass die Vorleitvorrichtung besser in 
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eine zylindrische Kammer eingebracht werden kann, 
wobei gleichzeitig eine bessere Dichtung erreicht 
wird. Im Ergebnis fließt eine Flüssigkeit daher aus-
schließlich durch das hohle zylindrische Teil.

[0012] Vorteilhaft erstreckt sich der mindestens eine 
Flügel bis zum ersten Ende und/oder bis zum zweiten 
Ende des zylindrischen Teils.

[0013] Überdies ist bevorzugt, dass sich an den der 
ersten Oberfläche abgewandten Enden der Flügel 
Stützen befinden, die mit einem Befestigungsmecha-
nismus verbunden sind. Beim Befestigungsmecha-
nismus kann es sich beispielsweise um einen Bajo-
nettmechanismus oder um einen Schraubmechanis-
mus handeln. Bevorzugt ist ein Schraubmechanis-
mus.

[0014] Das Vorleitsystem wird im Allgemeinen in ei-
ner Kammer eingesetzt, wobei die Kammer ein sepa-
rates Teil sein kann oder aber in ein größeres Teil, 
das auch weitere Komponenten umfasst, integriert 
sein kann.

[0015] Vorzugsweise ist das Vorleitsystem in einer 
Kammer angeordnet, wobei die Kammer eine Eintritt-
söffnung und eine Austrittsöffnung für eine Flüssig-
keit sowie eine Öffnung zur Aufnahme eines Schau-
felrades der Laugenpumpe umfasst. Das Schaufel-
rad weist vorzugsweise gerade Schaufeln auf.

[0016] Die Kammer weist überdies bevorzugt ein 
komplementäres Verbindungsteil für die Aufnahme 
des Befestigungsmechanismus der Vorleitvorrich-
tung auf.

[0017] Schließlich ist Gegenstand der Erfindung 
auch ein Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschi-
ne mit einem am Boden eines Laugenbehälters an-
geordneten Laugenablaufsystem mit einer Laugen-
pumpe und einer vor der Laugenpumpe angeordne-
ten Vorleitvorrichtung, die ein hohles zylindrisches 
Teil mit einem ersten Ende und einem zweiten Ende 
sowie einer inneren Oberfläche und einer äußeren 
Oberfläche aufweist, wobei auf der äußeren Oberflä-
che mindestens ein Flügel angeordnet ist und wobei 
die Pumpe eine wässrige Flüssigkeit durch das hohle 
zylindrische Teil befördert.

[0018] Die erfindungsgemäße Waschmaschine und 
das erfindungsgemäße Verfahren haben zahlreiche 
Vorteile. Die Förderleistung für die zu pumpende 
Flüssigkeit ist verbessert, wobei die Schallemission 
reduziert ist. Insbesondere sind auch die Eigenschaf-
ten der in der Waschmaschine vorhandenen Pumpe 
beim Wiederanlauf („Schnorchelbetrieb”) verbessert.

[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der 
Fig. 1 bis Fig. 3 näher illustriert.

[0020] Fig. 1 zeigt eine Waschmaschine gemäß ei-
ner Ausführungsform der Erfindung mit einer Lau-
genpumpe, vor der sich eine Kammer mit einer Vor-
leitvorrichtung befindet.

[0021] Fig. 2 zeigt eine Vorleitvorrichtung einer er-
findungsgemäßen Waschmaschine gemäß einer 
Ausführungsform der Erfindung.

[0022] Fig. 3 zeigt eine in einer weiteren Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Waschmaschi-
ne eingesetzte Kammer, in der eine Vorleitvorrich-
tung eingesetzt wird.

[0023] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung der 
für die Erfindung relevanten Teile einer Waschma-
schine. Andere Ausführungsformen sind denkbar. 
Die Waschmaschine der in Fig. 1 gezeigten Ausfüh-
rungsform weist einen Laugenbehälter 1 auf, in dem 
eine Trommel 2 drehbar gelagert und durch den An-
triebsmotor 37 betrieben werden kann. Die Drehach-
se 3 der Trommel 2 ist aus ergonomischen Gründen 
aus der Horizontalen um einen kleinen Winkel (z. B. 
13°) nach vorne oben gerichtet, so dass man einen 
leichteren Zugang und Einblick in das Innere der 
Trommel 2 hat. Durch diese Anordnung wird im Zu-
sammenwirken mit besonders geformten Wäsche-
mitnehmern 4 und Schöpfeinrichtungen 5 für die 
Waschlauge 6 an der Innenfläche des Trommelman-
tels außerdem eine Intensivierung der Durchflutung 
der Wäsche 7 mit Waschlauge 6 und eine Verminde-
rung der freien Flotte erreicht, also der Menge an 
Waschlauge 6 im Laugenbehälter 1, die durch die ge-
sättigte Wäsche 7 nicht mehr aufgenommen werden 
kann (im Wesentlichen unterhalb des tiefsten Punk-
tes der Trommel 2). 15 bedeutet einen Sensor für die 
Messung eines hydrostatischen Druckes p im Lau-
genbehälter 1. 16 bedeutet eine Pumpe (Laugen-
pumpe) und 17 bedeutet eine optische und/oder 
akustische Anzeigevorrichtung für Abweichungen 
von einem normalen Waschprogramm. 37 bedeutet 
einen Antriebsmotor für die Trommel 2.

[0024] Die Waschmaschine weist zudem ein Lau-
genzulaufsystem auf, das eine Wasseranschlussar-
matur für das Hauswassernetz 8, ein elektrisch steu-
erbares Ventil 9 und eine Zuleitung 10 zum Laugen-
behälter 1 umfasst, die gegebenenfalls auch über 
eine Waschmitteleinspüleinrichtung („Einspülscha-
le”) 11 geführt sein kann, aus der das Zulaufwasser 
Waschmittelportionen in den Laugenbehälter 1 trans-
portieren kann. Außerdem befindet sich im Laugen-
behälter 1 eine Heizeinrichtung 13. Das Ventil 9 wie 
auch die Heizeinrichtung 13 können durch eine Steu-
ereinrichtung („Programmsteuerung”) 12 in Abhän-
gigkeit von einem Programmablaufplan gesteuert 
werden, der an ein Zeitprogramm und/oder an das 
Erreichen von gewissen Messwerten von Parame-
tern wie Laugenniveau, Laugentemperatur, Drehzahl 
der Wäschetrommel 2 usw. innerhalb der Waschma-
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schine gebunden sein kann.

[0025] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform 
einer erfindungsgemäßen Waschmaschine befindet 
sich vor der Laugenpumpe 16 eine Kammer 29, die 
eine Eintrittsöffnung 30 und eine Austrittsöffnung 31
für eine Flüssigkeit sowie eine Öffnung 32 zur Auf-
nahme eines Schaufelrades 33 der Laugenpumpe 16
umfasst.

[0026] Fig. 2 zeigt eine Vorleitvorrichtung einer er-
findungsgemäßen Waschmaschine gemäß einer 
Ausführungsform der Erfindung, die im Allgemeinen 
vor einer in Fig. 2 nicht gezeigten Laugenpumpe 16
angeordnet ist.

[0027] Die Vorleitvorrichtung 18 weist ein hohles zy-
lindrisches Teil 19 mit einem ersten Ende 20 und ei-
nem zweiten Ende 21 sowie einer inneren Oberfläche 
22 und einer äußeren Oberfläche 23 auf, wobei auf 
der äußeren Oberfläche 23 zwei flache Flügel 24 auf 
einander gegenüberliegenden Stellen der äußeren 
Oberfläche 23 angeordnet sind, die sich in axialer 
Richtung des zylindrischen Teils 19 erstrecken. Die 
beiden Flügel 24 erstrecken sich bis zum ersten Ende 
20 des zylindrischen Teils 19, wobei die Flügelenden 
36 mit einer runden Einbuchtung versehen sind. Im 
hohlen zylindrischen Teil 19 wird Flüssigkeit zu der 
hier nicht gezeigten Pumpe 16 befördert.

[0028] Bei der in Fig. 2 gezeigten beispielhaften 
Vorleitvorrichtung ist an einem zweiten Ende 21 ein 
mit dem zylindrischen Teil 19 konzentrischer Kreis-
ring 27 angeordnet. Dieser Kreisring 27 kann vorteil-
haft für eine Einpassung in eine in Fig. 2 nicht ge-
zeigte rohrförmige Kammer verwendet werden, wo-
bei der Kreisring 27 eine Dichtungsfunktion überneh-
men kann.

[0029] An den der äußeren Oberfläche 23 des zylin-
drischen Teils 19 abgewandten Enden der Flügel 24
befinden sich Stützen 28, die mit einem Befesti-
gungsmechanismus 25 verbunden sind, der bei der 
hier gezeigten Ausführungsform ein Schraubmecha-
nismus ist. Die Stützen 28 sind schmal, so dass die 
Strömung einer Flüssigkeit in den Bereich innerhalb 
der Stützen 28 und zum zweiten Ende 21 des zylind-
rischen Teils 19 nicht behindert wird.

[0030] 26 bedeutet einen Ring, der zur Abdichtung 
bzw. Einpassung in eine die Vorleitvorrichtung 18 auf-
nehmende Kammer 29 verwendet werden kann.

[0031] Fig. 3 zeigt eine in einer Ausführungsform 
der erfindungsgemäßen Waschmaschine eingesetz-
te Kammer 29, in der eine Vorleitvorrichtung 18 ange-
ordnet ist wie sie im Detail in Fig. 2 gezeigt und be-
schrieben ist, so dass hier nur auf die Unterschiede 
zu Fig. 2 eingegangen wird.

[0032] Die Kammer 29 umfasst eine Eintrittsöffnung 
30 und eine Austrittsöffnung 31 für eine Flüssigkeit 
(z. B. Waschlauge) sowie eine Öffnung 32 zur Auf-
nahme eines Schaufelrades 33 einer Laugenpumpe 
16. Bei der in Fig. 3 gezeigten Ausführungsform 
weist das Schaufelrad 33 gerade Schaufeln 35 auf. 
Die Kammer 29 weist zudem ein komplementäres 
Verbindungsteil 34 für die Aufnahme des Befesti-
gungsmechanismus 25 der Vorleitvorrichtung 18 auf. 
Vorliegend sind Befestigungsmechanismus 25 und 
komplementäres Verbindungsteil 34 über eine 
Schraubmechanismus miteinander verbunden.

[0033] Beim Betrieb der Waschmaschine der vorlie-
genden Erfindung befördert die Pumpe 16 z. B. 
Waschlauge oder Wasser, die von einem hier nicht 
gezeigten Laugenbehälter 1 kommend über die Ein-
trittsöffnung 30 in das Innere der Kammer 29 gelangt, 
durch das hohle zylindrische Teil 19. Die erfindungs-
gemäß vorgesehene Vorleitvorrichtung 18 ermöglicht 
eine bessere Förderleistung bei einer reduzierten 
Schallemission. Die Pfeile zeigen die Strömungsrich-
tung der Flüssigkeit an.

Patentansprüche

1.  Waschmaschine mit einem am Boden eines 
Laugenbehälters (1) angeordneten Laugenablauf-
system mit einer Laugenpumpe (16), dadurch ge-
kennzeichnet, dass vor der Laugenpumpe (16) eine 
Vorleitvorrichtung (18) angeordnet ist, die ein hohles 
zylindrisches Teil (19) mit einem ersten Ende (20) 
und einem zweiten Ende (21) sowie einer inneren 
Oberfläche (22) und einer äußeren Oberfläche (23) 
aufweist, wobei auf der äußeren Oberfläche (23) min-
destens ein Flügel (24) angeordnet ist.

2.  Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der mindestens eine Flügel 
(24) flach ist.

3.  Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der mindestens 
eine Flügel (24) in axialer Richtung des zylindrischen 
Teils (19) erstreckt.

4.  Waschmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass auf der äußeren 
Oberfläche (23) zwei Flügel (24) angeordnet sind.

5.  Waschmaschine nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die zwei Flügel (24) auf einan-
der gegenüberliegenden Stellen der äußeren Ober-
fläche (23) angeordnet sind.

6.  Waschmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an einem zwei-
ten Ende (21) ein mit dem zylindrischen Teil (19) kon-
zentrischer Kreisring (27) angeordnet ist.
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7.  Waschmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass sich der min-
destens eine Flügel (24) bis zum ersten Ende (20) 
und/oder bis zum zweiten Ende (21) des zylindri-
schen Teils (19) erstreckt.

8.  Waschmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass sich an den der 
äußeren Oberfläche (23) abgewandten Enden der 
Flügel (24) Stützen (28) befinden, die mit einem Be-
festigungsmechanismus (25) verbunden sind.

9.  Waschmaschine nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Befestigungsmechanis-
mus (25) ein Schraubmechanismus ist.

10.  Waschmaschine nach einem der Ansprüche 
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Vorleit-
system (18) in einer Kammer (29) angeordnet ist, wo-
bei die Kammer (29) eine Eintrittsöffnung (30) und 
eine Austrittsöffnung (31) für eine Flüssigkeit sowie 
eine Öffnung (32) zur Aufnahme eines Schaufelrades 
(33) der Laugenpumpe (16) umfasst.

11.  Waschmaschine nach Anspruch 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Schaufelrad (33) gerade 
Schaufeln (35) aufweist.

12.  Waschmaschine nach Anspruch 10 oder 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Kammer (29) ein 
komplementäres Verbindungsteil (34) für die Aufnah-
me des Befestigungsmechanismus (25) der Vorleit-
vorrichtung (18) aufweist.

13.  Pumpensystem, umfassend eine Pumpe (16) 
und eine Kammer (29), wobei die Kammer (29) eine 
Eintrittsöffnung (30) und eine Austrittsöffnung (31) für 
eine Flüssigkeit sowie eine Öffnung (32) zur Aufnah-
me eines Schaufelrades (33) der Pumpe (16) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass in der Kammer 
(29) eine Vorleitvorrichtung (18) angeordnet ist, die 
ein hohles zylindrisches Teil (19) mit einem ersten 
Ende (20) und einem zweiten Ende (21) sowie einer 
inneren Oberfläche (22) und einer äußeren Oberflä-
che (23) aufweist, wobei auf der äußeren Oberfläche 
(23) mindestens ein Flügel (24) angeordnet ist.

14.  Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine 
mit einem am Boden eines Laugenbehälters (1) an-
geordneten Laugenablaufsystem mit einer Laugen-
pumpe (16) und einer vor der Laugenpumpe (16) an-
geordneten Vorleitvorrichtung (18), die ein hohles zy-
lindrisches Teil (19) mit einem ersten Ende (20) und 
einem zweiten Ende (21) sowie einer inneren Ober-
fläche (22) und einer äußeren Oberfläche (23) auf-
weist, wobei auf der äußeren Oberfläche (23) min-
destens ein Flügel (24) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pumpe (16) eine wässrige 
Flüssigkeit durch das hohle zylindrische Teil (19) be-

fördert.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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